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Wunderlich .. E. : Sinllche Lebenskunde. Leipzig In!. 
Wyneken, Guslav: Schulc und Jugendk'1dtur. Jena 1914. 
Wynekcn. Gustav: Wellanschauwig. München 1947 (= 2.) 
Wyss, Dieler: Dic tiefcnpsychologischen Schulen von dcn Anfangen bis zur Gegenwart. Enlwicklwlg, Probleme, 

Kriscn. Göttingen 1991 (=6.) 
Zacharias, W.: Lebensweltliche Didaktik. Die Entstehwig didaktischer Strukturen am Beispiel dcr Pädagogischcn 

Aktion 1970 - 1980. München 1995. 
Zangerle, Hcinz: Konzentration durch Eulen wld Denkmützen? Der Bio-Psycho-Eso-Boom und die Hcilwlg aller 

Kinderprobleme. In: Pädagogik, H. 311996. S. 30 - 33 . 
Zemb, Jean-Marie: Aristoteles. Reinbek bei Hamburg 1995 ( = 13.). 
Ziehe. Thomas: Pubertät und Nar7.ißmus. FrankfurtlM. und Köln 1975. 
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Ziehe, Thomas /Stubenrauch, Herbert: Plädoyer für ungewöhnliches Lernen. Reinbek bei Hamburg 19~2. 
Ziehe, Thomas: Für inszenierte Ereignisse. In: Pädagogische Beiträge, 3~. Jg., H. 7/8 1987, S. 16 - 19. 
Ziehe, Thomas: Zeitvergleiche. Jugend in kulturellen Modemisierungen. Weinheirn/MÜDchen 1991. 
Ziehe, Thomas: Adieu 70er Jahre! Jugendliche und Schule in der zweiten Modemisierung. In: Pädagogik 7-8/1996, S. 

35 - 38. 
Zieris, Karl-Heinz: Der Kampf um die TrennWlg von Schule wld Kirche und fiir die Weltlichkeit des Schulwesens 

in der Novemberrevolution und der revolutionären Nachkriegskrise 1918 - 1923. In: Monumenta Paedagogica. 
Hrsg. von der Kommission für die deutsche Erziehungs- Wld-Schulgeschichte der Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin. Bd. IV. Berlin (DDR) 1968. 

Zimbardo. Philip G.: Psychologie. Bearbeitet und herausgegeben von Siegfried Hoppe-Graffund Barbara Keller. 
Berlin. Heidelberg, New York u. a. 1992 ( = 5.). 

ZimmermalUl. Fritz: Max Sievers - Freidenker und Antifaschist. Sein Wirken int Exil In: Beiträge zur Geschichte der 
Arbeiterbewegung (BzG), 1989. Nr. 4. 

ZimmcnnaJUl W.-D.lZeppenfeld, D./Kr'Jmer, T.: Aus ErfallfWlgen lernen. Mit ErfallfWlgen spielen. 100 
Spielvorschläge zu Konflikten in Schule und Elternhaus. Mülheim an der Rultr 1985. 

ZimmernlaJUls, Thomas: Christliches wld hWllaitistisches Menschenbild. Ein Vergleich. Köln 1993. 
Zinnecker. Jürgen (Hrsg.) : Der heimliche Lehrplan. Weinheim und Basel 1975. 
ZlDser, Hartmut: M~1hos und Arbeit: Studien über psychoanal)1ische M~1heninterpretation am Beispiel der Untersu­

chungen Gb.a R6heims. Wiesbaden 1977. 
Zinscr. H:!:-!!!1Ut: Der Mythos des Mutterrechts. Verhandlung von drei ak1uellen Theorien des Geschlechterkampfes. 

FrankfurtlM .. Bcrlin. Wien. 19X 1. 
Zmscr, Hartmut (Hrsg.): ReligIOnswissenschaft. Eine Einführung. Berlin 19KK ( = a). 
ZInser. Hartmut Atheismus. In: Handbuch religions\\issenschaftlicher Grundbegriffe 19KX. S. 97 -103 (= b). 
ZlIlscr, Hartmut: Ekstase wld Entfremdung. Zur Analysc neuerer ekstatischer Kultveranstaltungen. In: ders. (Hrsg.): 

ReligionsWlsscnschaft. Berlin 1988, S. 27!\ - 286 ( = c). 
Zinser, Hartmut: Schamanismus im New Age: In: diesseits, H. 3, 7/1988. S. 2 - 4 (= d). 
Zinser, Hartmut (Hrsg.): .,Herausforderung Ethikunterricht". EthikIWene und Normen als Ersatzfach in der Schule. 

Marburg 1991. 
Zinser, Hartmut: Ist das Ne\\' Age eine Religion? oder brauchen wir einen neuen Religionsbegriff? In: Zeilschrijiflir 

Religion.\'- und Geistesgeschichte. -l-l. Jg. H. 1,1992 ( = a). 
Zinser. Hartmut fKnief MarialUle: Okk.tltismus unter Jugendlichen. Für den pädagogischen Gebrauch überarbeitet. 

Hrsg. : Pädagogisches Zentrum (Berlin). Berlin 1992 (= b). 
Zinscr. Hartmut. Okkultismus in Ost und West. München 1993 ( = a). 
Zinser. Hanmul: Moderner Okkultismus als kulturelles Phänomen unter Schülern wld Erwachsenen. In: Aus Politik 

und Zeltgeschehen Beilage zur/Yochenzetlllng Das Parlament. B 4142/93, 8. Oktober 1993 ( = b). 
Zinser, Hartmut: Sigmund Freud. In: Michaels, Axel (Hrsg.) 1997. S. 90 - 102. 
Zucha, Rudolf 0. : Humanistische Psychologie In: Grubitzsch, SiegfriedlRexilius, Günter (Hrsg.) 1994, S. 464 - 467. 
Z\\cttler-Otte. Sylvia (Hrsg.): Kinderbuchklassiker psychoanalytisch - Von Robinsolm bis Hotzcnplotz. München, 

Bascl I 99-l. 
Zygowski, Hans (Hrsg.): Psychotherapie und Gesellschaft. Therapeutische Schulen in der Kritik. Reinbek bei 

Hamburg 19X7. 

3. Handbücher, Lexika, \Vörterbücher 

Der Fischer Weltalmanach 1997. FrankfurtIM. 1997. 
Die Psychologie d~s 20. Jahrhunderts. XV Bde. Hrsg. von Dieter Eicke. Zürich 1977. 
Die Religion in Geschichte und Gegenwart: Handwörterbuch für Theologie und Religionswissenschaf1. Dritte, völlig 

neu bearbeItete Auflage in Gemeinschaft mit Frhr. v. Campenhausen Wld anderen hrsg. von Kurt Galling. 
Tübingen 1996. 

Dorsch, Friednch: Psychologisches Wörterbuch. Herausgegeben von Friedrich Dorsch, Hartmut Häcker, Kurt H. 
Stapf. Bem. Göttingen, Toronto 1994 ( = 12. ). 

Gasper, Hans/Müller, JoachintlValenlin. Friedericke: Lexikon der Sekten. Sondergruppen Wld WeltanschauWlgen. 
FreIburg, Basel, Wien 1997 (= 5.). 

Grubltzsch, SiegfriedlRexilius, Günter (Hrsg.): Psychologische Grundbegriffe. Mensch und Gesellschaft in der 
PsychologIe. Ein Handbuch. Reinbek bei Hamburg 1994. 

Handbuch der freigeistigen Bewegung Deutschlands. ÖSterreichs und der Schweiz. Jahrbuch des Weimarer Kartells 
1914. Hrsg im Auftrage des Weimarer Kartells von Max HelUling. FrankfurtIM. 1914. 

Handbuch des Staatskirchenrechts der Bundesrepublik Deutschland, hrsg. von ListllPirson. Berlin 1994. 
Handbuch für konfessionslose Lehrer, Eltern und Schüler - das Beispiel Bayem. Hrsg. von Wolfgang Proske. 
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Aschaffenburg: Berlin 19lJ2. 
Handbuch relIgiöse Gemeinschaften: Freikirchen, Sondergemeinschaften, Sekten. Weltanschauungen, missionierende 

Religionen des Ostens, Neureligionen. Psycho-Organisationen. Für den VELKD-Arbeitskreis Religiöse 
Gemeinschaften im Auftrage des Lutherischen Kirchenamtes hrsg. von Horst Reller u. a. Gütersloh 1993 (= 4.). 

Handbuch religionswissenschaftlicher Grundbegriffe. Unter Mitarbeit \'on Günter Kehrer und Hans G. Kippen­
berg hrsg. von Hubert Cancik. Burkhard Gladigow. MaHltias Laubscher. Stuttgart Berlin, Köln, Mainz 1988. 

Handwörterbuch der gesamten Schul- und Unterrichtsrechtsverwaltung in Preußen, hrsg. v. W. Vorbrodt und K. 
HerrmauJI. Leipzig 1930. 

Handwörterbuch der Psychologie. Her,lUsgegeben \'on Roland Asanger und Gerd Wenninger. MÜllchen, Weinheim 
1988 (= 4.). 

Laplanche. Jcan/Pontahs, 1. B.: Das Vokabular der Psychoanalyse. FrankfwtlM. 1996. 
Lenzen. Dieter (Hrsg.): Enzyklopädie ErI.iehwlgswissenschaft: Handbuch und Lexikon der Erziehung in 1 I Bd. wld 

ein Reg -Bd Stuttgart 1983 (und folgende Jahre). 
Lenzen. Dieter (Hrsg.): Pädagogische GrwldbegrifTe. 2 Bde. Reinbek. Bd 1 1994. Bd. 21995. 
Meyers Großes Taschenlexikon in 24 Bänden. 5., überarbeitete Auflage. Mrumheim. Leipzig. Wien, Zürich 1995. 
Metzler Philosophen Lexikon. Von den Vorsokratikern bis zu den Neuen Philosophen. Unter redaktioneller Mitarbeit 

von Norbert RetIich herausgegeben \"on Bernd Lutz. Stuttgart, Weimar 1995. 
Schülcrduden .. Die Religionen". Herausgegeben \'On der Redaktion fiir RelIgion und Theologie des Bibliographischen 

Instituts unter Leitung von Gerhard K\\latko\\skJ Bearbeitet \'on Günter Lanc-I.ko\\ski. MannhCim .. Wien. Zürich 
1980. 

Werner. Helmut: Le:,lkon der Esotenk Wiesbaden IYY I. 
Worterbuch der feministischen Theologie. Hrsg. \ on Elisabeth Gössmann und anderen. Gütersloh IYY I. 
Wörterbuch der Mystik. Herausgegeben von Peter DIII/.clbacher. Stuttgart IYXY 

4. Periodika 
(.4ngahe1l in J.:lamlllern gehen nähere 1:."rläu/erul1gen üher Ilerau.\geher, Ort, Hr.w;heinllng:'7eitu.\w.) 

Herlll1er IJtalog. Infonnationen und Standpunkte zur religiosen Begegnung. (Viertesjahrcszeitschrift hrsg. von 
Thol11as 'Gandow, Proviluialpfarrer für-Sekten- wld Wellanschauungsfragen der E\'angelischen Kirche in Berlin­
BrJndenburg und Dialog Center IntentationaL Arhus). 

ßerliner ührerzeillil1g. ( = hlz, Zeitschrift der Gewerkschaft EfLiehung und Wissenschaft GEW. Landesverband 
Berlin. Erscluen 19% im 50. Jahrgang). 

ßerliner Mor~ellp()s/. 
Berliner Lellung. 
lIfäller zur '-ehel/skul1de. (Herausgegeben yom Deutschen Freidenker-Verband. Landesverband Berlin. Intern seil 

Januar 1991 erscheinendes didaktisch-methodisches Periodikum ntit 4 - (j Ausgaben pro Jahr. Ab NT. 8/1992 in 
Lehenskundebläller wnbenaJUlt). 

hlz (S. wlter: BerllJ1er Lehrerzei/ung). 
Corre::.pondenzhlatt des Deutschen Freidenker-Bundes. (Erschien von 1892/93 - l893/9~. Fortgefuhrt als: Der 

Freidenker. Zeitschrift des Deu/sehen Freidenkerhundes und sem er Zweigvereine). 
Der Aufbau. (Erziehwlgswissenschaftliche Zeitschrift vor allem für Lehrer im Bund der freien Schulgesellschaften. 

Erschien von 1928 bis 1932). 
Der Freidenker. Zeltsclmft des Deu/schen Freidenkerbundes und sell1er ZI1·elgvereine . (Hervorgegangen aus Corres­

pondenzhlall des Deu/schen Freidenker-Bundes. Erschien von 1894 zeitweise unter verschiedenen Untertitel und 
in diversen Verlagsorten bis 1933). 

Der Freidenker. Zen/ralorgan des Vereins der Freidenker für Feuerbestattung (ab 1925, ab 1927 des Verbandes 
fiir Freidenkertum und Feuerhestattung und von 1930 bis 1933 des Deutschen Freidenker-Verhandes e. V) . 

Der 'f'ages:.piegel. 
Deu/sche Lehrerzeitung. 
f)ie Deutsche Schule. 
f)le freie Schule. (WöchentlIches Miueilungsblau der "frelen weIt!ichen Schulbewegung" bzw. des Bundes der 

Freien Schulgesellschaften. erschien von 192 I - 1923. Vorläuferin von: Die freie lI'eltftclw Schule). 
Die freie weltliche .'X:hule. (Zeitschrift des Bundes der Freien Schulgesellschaften Deutschland,'. 1923 hervorge­

gangen aus: Die.freIe Schule. Ab 1928 vor aUem als Eltemblatt konzipiert) . 
Die Grwul.,·chulzei/schri{t. 
dlessel/s. Lel/schriftfiir Humanismus und Aufklarung. (Hrsg.· Humanistischer Verband Deutschlands, Landesver­

band Berlin. 1987 aus Stimme des Freidenkers, Berlin, hervorgegangen) . 
t.rzlehung und Wissenschaji. 
Et/llk & Unterricht. 
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1:..'thische Äullur. lVochenschr~(t zur Verbreilllngelhischer Bestrebungen. (Erschien in Berlin von 1893 - 1936, ab 
1899 als Wochenschrift rur ethisch-soziale Refomlen, phasenweise auch mit einer Vierteljahresbcilage WelJliche 
Schule). 

Fromm Forum. (Hemusgeber: Internationale Erich-Fronun-Gesellschaft, Tübingen. Erscheint seit 1997 mit ca. zwei 
Ausgaben pro Jahr). 

Grundschule. 
humanismus aktuell. Zeilschriflfor Kultur und Weltanschauung. (Nach Nr. 2/1998 UmbenelIDwlg in: humanismus 

heule). 
hUlllanismus heute. Zeitschrift for Kultur und Weltanschauung. (Er~cheint seit 1998. Herausgegeben von der 

Humanistischen Akademie, Berlin. steht dem Humanistischen Verband Deutschlands nahe). 
Ich - Die Psychozeitung. (Berlin). 
JahrlJllch der Internationalen Erich-Fromlll-GesellschaJt (s. unter: Wissenschaji 1'0111 Afenschen) 
Jahrhuchßir P.~ych(Janalytische Pädagogik. 
Lehenskundebläller. (Herausgegeben vom Humanistischen Verband Deutschlands, Landesverband Berlin, vor 1993 

vom Deutschen Frcidcnker-Verbanet Landcsverband Berlin. Die Zeitschrift ging mit Nr. 8/1992 aus den 1991 
gegründeten Blätter zur Lehellskunde hervor und erscheint als internes didaktisch-methodisches Periodikum mit 
etwa ~ - 6 Ausgabe pro Jahr. Milllem'cile wird die Zeitschrift auch zunehmend von LER-Lehrkräften in Branden­
burg nachgefragt) . 

. 1 Ja/enaMens/ der t.ZW. (Herausgegeben \"on der b 'angdischen Zentralstelle für Weltanschauungsfr.!gen Stullgart) . 

. llU - ,\fa/enallen und h~(onllati(}nen zur Zeil. Politisches Journal der Konfessionslosen und Atheisten. (Heraus­
gegeben vom Internationalen Bund rur Konfessionslose und Atheisten - 1BKA erscheint seit 1972.) 

,\ / f...F - :\ lillei lungen aus der kulturwissenscha(tlichell Forschung (Berlin). 
Xeue Freie Schulgemelllde. (MittcJlungsblatt der wcltlichen Schulbc\\ cgung in Bcrhn. Erscluen in dcr Zelt der 

Wcimarer Rcpublik bis Januar 1933). 
Pädagogik. 
Pädagogische Rund,·chau. 
psychosozial. (Vierteljahreszeitschrifl. Hrsg. u. a. lring Fctscher und Horst-Ebcrhard-Richter). 
Rundbrief (Hrsg. vom Humanistischen Verband Deutschlands. Landesverband Berlin. Das Mitgliederorgan erscheint 

seil 1993 jährlich in acht bis zelm Ausgaben). 
Schule und.Elternhaus. (Monatsschrift der.. .. freien weltlichen SchuJbe\\egwlg" mit Schwerpwlkt in Sachscn wld 

Thüringcn. Erschien von 1918 bis zur Iilfiation 1923). 
S'kep/lker. (Seit 1988 erscheinende Vierteljahresschrift der Gesellschaji zur wissenschajilichen Untersuchung von 

j>arllll"/ssenschajien e. V, GIVUP). 
Soztaltstl.,che Erziehung. Organ der Reicl!sarbeit,\gemeinschaji der f.:inderJreullde und der Arheitsgemeinschaji 

sozwldemokratischer Lehrer und Lehrerl/1nen Deutschlands. (Die Zeitschrift war eines der wichtigen Organe 
sozialistischer Pädagogik, Schul- wld Bildwlgspolitik in der Weimarer Republik. Ab 1925 richtete sie eine eigene 
Spartc fUr die ., Weltliche Schulbewegung" ein). 

Suzia/lfis.,enschajiliche Literatur Rundschau. 
Stllll/lle des Freidenkers. Berlin. (Hrsg. : Deutscher Freidenker-Verbanet Landesverband Berlin e. V. Erschien von 

1959 bis 1987, danach in der Zeitschrift diesseits aufgegangen). 
5i/udies in Philosophie an Social Sciences. (SPSS - Nachfolgeorgan der deutschsprachigen Zeitschrift for 

Sozial{cJrsc!7ung - ZJS unter Leitung von Max Horkheimer im amerikanischen Exil herausgegeben). 
TraulIItl . (Erste wld bislang eiIUige literarische SchülerLcitschrift Berlins. Sie ging Ende der achtziger Jahre aus 

einem kooperativen Projekt des Deutsch- und Lebenskundeunterrichts an der Martin-Buber-Gesamtschule in 
Berlin-Spandau hervor. Wird gegenwärtig mit etwa 70 Seiten in einer Auflage von 1000 Exemplaren z.. T. auch 
über Berlin hinaus unter Leitung des Lebenskundelehrers Hans Kulbe herausgegeben). 

Urania. Kulturpolilische Monatshejie über Natur und Gesellschaji . (Erschien erstmals im Jahr 1924 in Jena). 
Weltliche Schule. (s. unter Ethische Kultur). 
lVe.\/ermanns Pädagogische Beiträge. 
Ihssenschaji vum Menschen: Jahrbuch der IllIerna/iona/en t..:rich-Fromm-Gesellschaji. (Münster, 

Hamburg. Erschien von 1990 bis 19%). 
- Bd. I, 1990. (Ohne Titel). 
- Bd. 2, 1991: Erich Fronllll wld die Kritische Theorie. 
- Bd. 3. 1992: Fronllll in Mexiko. 
- Bd. 4, 1993: Arbeit - EntfremdWlg - Charakter. 
- Bd. 5, 1994: Vom Umgang mit dem Fremdeil. 
- Bd. 6, 1995: Gesellschaft und Charak1er. 

f/orwärl.\ . 
Zeilsclmjifiir PädagogIk. 
Zel/schnji Jiir Pjych(Jana~vlische Pädagogik (Erschien in Wien von 1926 - 1937). 
Zellschrzfi ßir ,<"ozial/orschung. (ZfS - Wissenschaftliches Organ des Frankfurter Institut fUr Sozial forschung - IfS. 
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Erschien von 1932 - 1939 Luersl in Frankfurt, nach der Emigration ab 1933 in Paris. wobei sich die Redaktion 
wlter LeitWlg von Max Horkheimer ab 1934 in den USA befand Fromm veröffentlichte in den dreißiger Jahren 
einige seiner \\ichtigsten Arbeiten in der ZfS. Sie wurde 1939 von den englischsprachigen Studies in Philosophie 
al1 Social Sciences - SPSS - abgelöst, die bis 1941 erschienen. Die Jahrgänge 1 - 9 der ZfS erschienen 1980 als 
Reprint in München, sieheSchmidl 1980). 

Zei tschrift fiir Sozialisntionsforschung und Erziehungsoziologie . 
Zenlralblatt für die gesamte Unterrichl,weni'altung in Preußen. (Herausgegeben vom Minister fUr Wissenschaft, 

KWlst wId Volksbildwlg, Berlin. Erschien 1918 bereits im 60_.Jahrgang). 

5. Gesetze, Protokolle, Partei- und Verbandsdokumente, unveröffentlichte Materialien, 
Schriftwechsel und E-mails, Gerichtsurteile, Radio- und TV-Manuskripte 

Abgeordnetenhaus von Berlin: Protokolle der 35. Siuung vom 23. MärL 1 %0 und der -l8. Sitzung vom 3.9.1998. 
Arbeitsgemeinschaft rur Bildwlg in der SPD Bcrlin (NB), Landesvorstand (Hrsg.) : Die ZukunIi des Rcligions­

unterrichts. \vcltanschauwIgsunterrichts und Ethik-unterrichts im Land Berlin. Bedingungen, Positioncn, Rechls­
grundlagcn. Modelle. Eine Dokumentation. Berlin 1998 . 

.. Aufruf zur demokratischen Schulrefonn" (gemeinsamer Aufruf von SPD und KPD v. 18.10.1945), in: Demokra-
li.\(he Erziehung, H. 3/1975 (I. Jg.). S. 107 f. _ 

Bae ... Karl-HcI/lL Lcbenskundcunterrichl der Freidenker in Berlin. Femschbericht über den Unterricht in 
Lebensk"llllde an zwei Schulen in Berlin-Neukölln (u. a. mit Bmno Osuch) in der Reihe "Journal Kirche" des 
Senders Freies Berlin (SFB) Gesendet am 12.0(,. 1986 auf N3 (Norddeutscher Rundfunk, 3. Programm). 

Berliner Arbcilskreis rur Lebcllskulldeunterricht· Stoffplan rur Lebens- und Religionskwlde-Unterricht. Berlin 0 J. 
(195-l). 

Berliner Ellen1\'erein e. V. (Hrsg.): Standpunkte zur schulischen ErLiehWlg Nr. 9. Berlin o. 1. (1992). 
Bock. GÜllter (Staatssekretär in der Senatsveiwaltung fur Schule, Berufsbildung und Sport): ,,Perspektiven christlicher 

Erziehung im "ereinigten Deutschland - die Zukwlfi des ReligioIlSWlterrichts~. Rede, gehalten vor dem Evangeli­
schen Arbcitsheis der CDU am 5. Mai 1992 in Berlin-MiUe. In: Berliner Ellernverein e. V. (Hrsg.), S. 31 - 36. 

Brief de~ ~cluiftstellers Wolfdietrich Schnurre an den Deutschen Freidenker-Veroand in Berlin vom 6. Mai 1985 
(Archiy der Abteilung Lebenskunde beim HVD. Landes"emand Berlin. Kopie im Besitz des Verfassers). 

Brief des HVD. Landesverband Berlin. an-die Mitgbcder des SPD-Landesvorstandes und die Kreisvorsitzenden 
vom 8. April 1997. 

Brief von Rainer Funk an Bruno Osuch vorn 10.02.1998. 
Brief "on Rainer Funk an Bruno Osuch vom 15.03.1998. 
CDU-SclllllgeselZent\\urf: Religionsunterricht und Ethik/Philosophie sollen in Berlin ordentliche Lehrfacher werden. 

Papier aus dem Abgeordnetenhaus (AuSf.ug) vom Januar 1998. 
Deutscher Freidenker-Verband Landesverband Berhn (Hrsg.): Vorläufige ThemensammlWlg für den Lebenskunde­

(Weltanschauungs-) Unterricht in der Berliner Schule. Jahrgangsstufen 1 - 10. Berlin 1983 (unveröffentlichl) . 
Deutscher Freidenker-VerIYdnd. Landesverband Berlin (Hrsg.): Enl\mrf für einen Rahmenplan zum Lebenskunde­

Wlterricht (Wlveröffentlichtes Manuskript), o. O. (Berlin), o. J. (1989). 
Direktive Nr. 5-l des Alliierten Kontrollmtes: Gnmdprinzipien für die Demokratisierung der Erziehung in 

Deutschland. vom 25.6.19~7. in: Die Lehrergewerkschnft. H. 4/l9-l7 (I. Jg.). S. 63 f. 
Flugblatt des .. Ak110nskreises rur die Beibehallwlg der Freiwilligkeit des Religions- und Lebenskundeunterrichts in 

Berlin" anIaßlich emer VeranstallWlg "Religionsunterricht in Berlin: Sache der Kirchen oder des Staates?" am 4. 
Februar 1998 1m AbgeordilCtenhaus von Berlin. 

Funk, Rainer: Erziehung zur SelbstfindWlg. Erich Fromms Beitrag zur Kunst des Lebens. Unveröffentlichles 
Manuskript eines Vortrages im Rahmen der Festwoche zum 25-jährigen GründWlgSjubiläunl des Gymnasiums in 
Olching am Feitag. 26. Juli 1996 (in meinem Besitz) ( = 1996 c~ . 

Ganswindl, Curt : Grwldsätzliches Zunl Lcbensktmde-Unterricht (LKU), o. O. (Berlin), o. J. (1955) . Unveröffentlichtes 
TyposkriPl Archiv des HVDJ. 

Gemeinsame Erklarung zur Neuregelung der verfassungsrechllichen Bestimmungen zum Verhältnis von Kirche 
und Staat im Rahmen des Vereinigungsprozesses der beiden deutschen Staaten. In : diesseits, H. lJ/Dezember 
1990, S. 14. (Es handel! sich um eine gemeinsame Erklärung der zelm wichtigsten Verbände aus dem freigeistigen 
Spektrum der aJten Bundesrepublik Deutschland). 

Gesetz über die religiöse Kindererziehung vorn 15.7.192 I (veröffentlicht in: Fischer 1993. Anhang, Rechtsquellen, 
S. 193 f.) . 

GrWldgesetz ftir die Bundesrepublik Deutschland, Verfassung "on Berlin mit den wichtigsten Dokumenten über 
den Viennachtestatus Berlins. Herausgegeben von Friu Piefke. Berlin 1980 (= 38. Aufl.). 

Grundgesetz fur die Bundesrepubhk Deutschland vom 23.Mai 1949, zuletzt geändert am 26. März 1998. In: GEW, 
Landesverband Berhn im DGB (Hrsg.) : Berliner Recht fiir Schüler und Lehrer, Bd. 1,26. Ergänzungslieferung. 
Berlin September 1998, S. 150 ff 
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Humanistischer Verband Deutschlands (Hrsg.) (Hrsg.): Chronik des HVD. mit einer Dokumentation über die DDR­
Freidenker, Jugendfeier/Jugendweihe. Berlin 0.1. (1994). 

Humanistischer Verband Deutschlands (Hrsg.): Studienordnung für das Studium des Fachs Humanistische 
Lebenslamde - Grundstudium (Entwurf). O. O. (Berlin), o. J. (August 1997). 

Humanistischer Verband Deutschlands (Hrsg.): Ordnung der ergänzenden Prüfung des Humanistischen Verban­
des Deutschlands, Landesverband Berlin im Fach Humanistische Lebenskunde für Lehrer nach der Zweiten 
Staatsprüfung. Gcnelunigt von der Senatsverwaltung für Schule, Jugend und Sport, Berliß, am 13.03.1998 ( = a). 

Humanistischer Verband Deutschlands (Hrsg.): Studicnordnung. für das Studium des Fachs Hwnanistische Le­
benskwlde - Ergänzungsstudiengang - (fiir Lehrer und Lehrerinnen nach der Zweiten Staatsprüfung). Geneh­
migt von der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur, Berliß, am 25. Februar 1998 ( = b). 

Humanistische Akademie Berlin: Einladung und Tagungsprogramm ,,Dem Leben selbst Wert geben. Berliner Tagwlg 
zur WerteerLiehung wld zum Fach Humanistische Lebenskunde" vom 5. - 7. Mai 1999, Tagungszentrum Berlin­
MiUelHaus am Köllnischen Park. 

Landesschulamt Berlin: Rundschreiben Nr. 3/1997. 
Lehrcrbildwlgsgesctz (LBiG) in der Fasswlg vom 13. Februar 1985, zuletzt geändert am 12. März 1997. In: GEW, 

Landcsverband Bcrlin im DGB (Hrsg.): Berliner Recht für Schüler und Lehrer, Bd. 2, 26. Ergänzungslieferung. 
Berlin September 1998. S. 6100 ff. 

Lehrplancntwurf rur den Freireligiösen Religionsunterrichl in Rheinland-Pfalz für Grundstufe und Sekundarstufe I. 
erstcllt von der Freireligiösen Landesgemeinde Pfalz, K. d O. R, genehmigt vom Kultusminisrerium RJlcinland­
PfalL am 2.4.1979 (unveröffentlichter Text). 0. O. (Ludwigshafen). o. J. (1979). 

Lcschinsky. Achim: Bcricht dcr wissenschaftlIchen Begleitung über den Modellversuch zum Lernbereich "Lebensge­
stallung-Ethik-Rcligion". Unveröffentlichtes ManuskripL o. O. 1995. 

Matcnalsammlung!.U1ll 'nlclllcnbereich "Meditation und Yoga im Untcmcht der Humanistischen Lcbenskundc". 
Zusammcngcstellt von Egbert Naß und anderen ftir das Schulpraktische Seminar (SPS) Lebenskunde beim HVD. 
Landesverband Berlin, Juni 1997. ! • 

Neumallß, JohannesiNeumann.. Ursula: Unser Revisionsverfahren vor dem Bundesverwaltungsgericht um die Frage, 
ob Ethikunterricht als "Pflicht-Ersatzfach" verfassungsrechtIich zulässig ist. Oberkirch-Bottenau, Mai 1998 
(F1llail : NcumJU @t-online. de). 

Obcrverwaltungsgericht Bcrlin (~. Senat), Urteil vom 16. Dezember 199-+ in der VerwaItungsstreitsache des Landes 
Berlin (ScnatsverwaItwlg für Kulturelle Angelcgenllciten) gegen den Deutschen Freidenker-Verband, Landes­
verband Berhn. e. v., AktellLeichen OVG 8 S 572.94, VG 27 A 126.94 (zwn Zeitpwlkt der Klageeinreichung hieß 
dcr TrJgcr der Lebenskunde noch ,.Deutscher Freidenker-Verband. Landesverband Berlin": zum Zeilpwtkt des 
Urteils halle sich der Vcrband bercits wnbenarUlt in "Humanistischer Verband Deutschlands - HVD, Landes­
verband Berlin"). 

ObcrverwaItwlgsgericht Berlin (7. Senat), Urteil vom 8. 11. 1995 in der Verwaltungsslreitsache des Landes Berlin 
gegen den Deutschen Freidenker-Verband. Berliner Landesverband 1m DFV. Sitz Dortmund, e. v., Aktenzeichen 
OVG 7 B 34.93, VG 3 A 893.92. 

Osuch, BrwlO /Moller, Hugo: Lebenskunde - ErLiehwlg zur Toleranz. Manuskript eines Beitrages im Bayerischen 
Rundfunk, Progranun Bayern 11, der Reihc: Freigeistige Betrachtungen. gesendet am Sonntag, den 12.9.1993. 
Hrsg. Bund für Geistesfreiheit (bfg) Bayer. Nümberg 1993 (= e). 

Protokoll der ordenllichen Mitgliederversammlung des Humanistischen Verbandes Deutschlands, Landesverband 
Bcrltn. am 6. März 1999 im Bezirkc;amt von Berlin-Mitle. 

Protokolle des Landesvorstandes des Humanistischen Verbandes Deutschlands. Landesverband Berlin e. V. (vormals: 
Deutscher Freidenker-Verband.. Landesverband Berlin e. V.). 

Protokolle dcr Abteilung Lebenskunde beim Berliner Landesvorstand der Humanistischen Verbandes Deutschlands. 
Protokolle, Erklärungen und Korrespondenzen des Wissenschaftlichen ßeimts Lebenskunde, Berlin. 
Rundschreiben des Senators rur Volksbildung - 11 a S I - vom 17. November 1959 
Rundschreiben des Landesschulamtes von Berlin, i-Jr. 3/1997. 
SchulgeselZ von Berlin in der Fassung vom 20. August 1980, zuletzt geändert am 12. Matz 1997. In: GEW, Landes­

verband Berlin im DGB (Hrsg.): Berliner Recht für Schüler und Lehrer. Bd. 1,26. Ergänzungslieferung. Berlin 
September 1998. S. 2000 ff. 

Schultz, Wemer: Überlegwlgen zwn Selbstverstimdnis des Lebenskundewlterrichts. [HVD-intemes Diskussions­
paplerl. o. 0. und o. 1. (199-+). 

SchuItz, Wemer: Pluralismus wld Gleicllbehandlwlg - zur Tretmwlg von Staat und Kirche. ReferJt zur Mitglieder­
versammlung des HVD, Landesverband Berlin am 21 .11.1997 (unveröffentlichtes Redemanuskript). 

Senat von Berlin. Beschluß Nr. 361/59 vom 28. April 1959 betr. Deutscher Freidenker-Verband, Landesverband 
Bcrlin als .,Beauftragter der Arbeitsgemeinschaft freigeistiger Verbände" zur Durchführung des Lebenskunde­
untemchts. 

Senator für Volksbildwlg. Berlm, Ir a S I, RWldverftigwlg Nr. 95/1959 vom 17. November 1959. 
SenatsvemaItung für Justiz: Gesetz- und VerordmmgsblaU für Berlin. 51. Jahrgang. Nr. 63. Berliß, den 7. November 

1995: Gesetz zur Ä.nderwlg lehrerbildungsrechtlicher Vorschriften vom 26. Oktober 1995. 
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Senatsvemaltung für Schule, Berufsblidung und Sport: Verftigung über die vorläufige Zulassung des Lebenskunde­
unterrichts des Deutschen Freidenker-Verbandes, Landesverband Berlin, vom 22. Juli 1982. 

Senats\'emaHung ftir Schule, Berufsbildung und Sport: Verftigung über die unbefristete Zulassung des Lebenskunde­
wlterrichts des Deutschen Freidenker-Verbandes, Landesverband Berlin, vom 17. Mai 198-t. 

Senatsverwaltung ftir Schule, Berufsbildung und Sport: Schreiben an den Deutschen Freidenker-Verband e. V. vom 
18.03.1992. 

Senatsverwaltwlg ftir Schule, Berufsbildwlg wld Sport: Vertraulicher" Vermerk. Betr.: Vorliegen einer WeltaIl­
schauung beim Deutschen Freidenker-VeIband", 1993 (wnfangreiche hausinterne juristische Analyse = 1993a). 

Senatsverwaltwlg ftir Schule, Berufsbildwlg wld Sport: OrientierwlgsraJunen EÜlik/Philosophie Klasse 7 - 10. 
Arbcitspapier (Stand 21. 12.1993 = b). 

Senatsverwaltwlg ftir Schule, Berufsbildwlg und Sport: Vorlage an den Landesschulbeirat - Schulversuch "Erprobung 
des Unterrichtsfaches EthiklPhilosophie im Sckundar-bereich I" vom 25.0 L199·t 

Senatsverwaltwlg ftir Schule. Berufsbildwlg wld Sport: Vorläufiger Ralunenplan für Ul1terrichtlUld ErLiehwlg in der 
Berliner SchuJe, Klassen 7 - 10, Fach Geschichte. Gültig ab Schuljahr 1995196. Berlin 1995. 

Senatsvemaltwlg für Schule, Berufsbildung wld Sport: Schreiben an Anwaltsbüro Gaßner/HVD v. 29.05.1996. 
Senatsvemaltung ftir Wissenschaft, Forschung und Kultur: Diskussionspapier zur Organisation des ReJigions- wld 

Weltanschauungsunterrichtes in Berlin (internes P'Jpier v. 14. 12. 199-t). 
Sozialdemokratie und Schule. Hrsg. vom SPD-Landes\"erband Groß-Berlin. Berlin 19-17. H. 38. 
Stellwignalune der Evangelischen Kirche in Berlin-Bmndenburg: Reli6ionswlterricht wld Ethik als-gleichwertige 

und alternati\'e Pflichtfache!". Zusammengestellt \'on Obcrkonsitorialrat ZeitL In: Berliner EltenlVerein e. V. 
(Hrsg) 1992. 

Technische Universität Berlin Der Prasident: Verwallungsvereinbarung Humanistischer Verband DculschlandsffU 
Berlin. Schreiben des Kalvlers \'om 2J MarL I<)<)<). 

Verfassung \011 Berlin vom 23. November 1<)<)5, geändert am I-t. Juni 1996. In: GEW, Landesverband Berlin im 
DGB (Hrsg.): Berliner Recht rur Schüler 1,Il!d Lehrer, Bd. I, 26. Erganzungslieferung. Berlin September 1998, S. 
100 LI . 

Venvaltwlgsgencht Berlin (27. Kanuner): Urteil in der Ven\'altungsstreitsache des HVD, Landesverband Berlin. 
gegen das Land Berlin. Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und KuJtur. vom 3. Juni :999. Aktell­
Lcichcn. VG 27 A 58.98. 
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G. Abkürzungsverzeichnis mit Erläuterungen 

Im folgenden Verzeichnis werden nahezu alle in der Arbeit vorkommenden Abkürzungen aufgeführt (Ausnahmen 
bilden einmalig und in der Regel in einer Anmerkung vorkommende Abkürzungen, die sogleich im Text erklärt 
werden). Zu einer Reihe von Begriffen und Abkiirzungen, insbesondere aus dem Spektrum feidenkerisch­
humanistischer und psychoanalytischer Organisationen sowie der weltlichen Schulbewegung, werden nähere 
leXIkalische Erläuterungen gemacht, da deren Kenntnis beim Leser nicht unbedingt vorausgesetzt werden kann. 
Soweit Zeitschriftenabkürzungen vorkommen, werden die entsprechenden Periodika im Literatur- bzll'. 
L.eitschr~flenverzeichnis in der Regel näher erläutert. 

AAUP = American Association of Uumanistic Ps~'chol~·. Eine unter dem Vorsitz von Abraham Maslow 
I %2 gegründete Vereinigung. die sich als "dritte Krdfr- bLw. A1temative zu der orthodoxen Psychoanalyse 
so\\ie der behavioristischen Psychologie in den USA verstand Die Gründung einer Sektion fur Humanistische 
Psychologie irulerhalb der APA (s. u.) im Jahre 1971 bedeutete die Anerkennung dieser psychologischen 
Richtung auch auf der formalen und offlZiellen Ebene. Der Begriff der "humanistischen Psychologie" gilt seither 
als Sammelbezeichnung rur eine Vielzahl verwandter, z. T. aber auch divergierender Therapierichtungen wie z. 
B. der Gesprächspsychotherapie \'on earl R. Rogers. der Gestalttherdpie \'on Fritz Perls. der Themenzentrierten 
Intemktion (TZI) von Ruth ('olm oder dem Psychodrdmaansatz von J. L. Moreno. Erich Fromm \\1rd zwar 'meist 
ebenfalls zu dieser Bewegung gei'"..ählt. Andererseits unterscheidet er sich zugleich seiu :.tark von vielen dieser 
Ansätze durch seine ausgesprochen gesellschaftskriusche wld philosophische Perspektive. 

Abt. = Abteilung. 

ADAV = Allgemeiner Deutscher Arbeiter Verein. 1863 gegründete erste selbständige deutsche Arbeiterpartei 
unter der Fühnmg \'on Ferdinand LassaH~ . Schloß sich 1875 in Gotha mit der Sozialdemokrdtischen 
Arbeiterpartei von August Bebel und Wilhelm Liebknecht zur Sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands (S/lP) 
zusammen. Einer der Sekretäre des ADAV war der Freireligiöse Wilhelm Hasenclever, der 1875 auch einer der 
beiden Vorsitzenden der neuen sozialistischen Gesamtpartei "urde. Eine Reihe von fwtktionären lind 
Milglicdcm schloß sich alsbald freidenkerischen bzw. freireligiös-atlleistischen Gruppienmgen an wie z. B. die 
genalUlien Hasenclever wld Liebknecht. -_ 

ADGB = Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund 

AHA = American Humanist Association. Einer der freigeistig-humanistischen Verbände in den USA. Mitglied 
der IHEU (s u.). Zeichnete 1966 Erich Fromm zum .. Humanisten des Jahres aus" und veröffentlichte aus diesem 
Anlaß in ihrem Publikationsorgan The Humanist erstmals den zum Aufsatz überarbeiteten Vortrag Erich 
Fromms I.um l 'mb/em einer umfassenden philosophischen Anthropologie (1966i IX). 

Anm. = Anmerkung. 

APA = American Psychoanal~1ic Association. 19 L I in den USA gegründeter orthodox-freudianischer 
Berufsverband von Psychoanalytikern. Bis 197/ war eine Mitgliedschaft nur solchen Analytikern vorbehalten, 
die zugleich eine ärztliche Ausbildung vorweisen konnten. Ln den vierziger Jahren spaltete sich u.a. die Horney­
Gruppe als sog .. , Neopsychoanal)1iker~ ab. da sie die Freudsche Trieblehre nicht mehr akzeptieren konnten ~d 
den kulturellen Einflüssen auf dIe Charak,erbildung den Vorzug vor biologischen Detemtinierungen gaben. 
Auch Erich Fromm zählte zu den "Revisionisten". Innerhalb der orthodox-freudianischen ,,International 
Psychoanalytic AsSOCIation" stellte die APA noch Mitte der siebziger Jahre etwa fünfund-sietYL:ig Prozent aller 
ca. 3000 Mitglieder. Aufgrund ihrer konservativen Ablehnung gegenüber neueren psychologischen Forschungen 
lind TIlempieansätzen sicht sich die APA seit den sechziger und siebziger Jahren in einer pemlanenten Krise und 
gilt als sehr überaltert . 

Arch = ArchiY 

Art. = Artikel (des Grundgesetzes etc.) . 

AsL = Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer und Lehrerinnen Deutschlands. 

AT = Altes Testament. 

A V = Au~führungS\'orschrift. 

AZ = Aktenzeichen. 
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Berliner Kreis = Kleine, aber einflußreiche Gruppe in der Bewegung der religiösen Sozialisten der Weimarer 
Zeit , in der maßgeblich auch der mit Erich Fromm im engen Kontakt stehende Paul Tillich mitwirkte (siehe 
unter BRSD) . 

Bez = Bezirk.. 

BezArch. = Bczirksarchi\' (Eigenbezeiclmung des Bezirksamtes von Berlin-Neukölln). 

BfG Bayern = Bund für Geistesfreiheit Bayern. Traditionsreiche freigeistig-freidenkerische Organisation, die 
seit vielen Jahrzehnten auch die Körpcrschaftsrechte besitzt (KdÖR. s. u.) und dadurch Zugang z. B. zum 
Bayrischen Rundfunk hat (vgl. z. B. Osuch/Molter 1993c). Ca. 1000 Mitglieder in 8 Ortsgemeinschaften. 1500 
Betreuungsmitglieder. Einige Gruppierungen wie z. B. die Ortsverbände in Wünburg und Nümbcrg sind auch 
Miglied im HVD (s. u.) und haben eine eigene Sozialarbeit entwickelt wie z.B. in Fornl eines humanistischen 
Kindergartens in Nürnberg. Ein Schwerpunkt der Arbeit bildet die Frage der kirchlichen Dominanz im 
bayerischen Bildungswesen (Kruzifix-Streit) bzw. die Diskussion des dortigen Ethik-Unterrichts. 

BFGD = Bund Freireligiöser Gemeinden Deutschlands. 1859 erstmals gegründete und 1950 reorganisierte 
Weltanschauwlgsgemeinschaft, die in der Nachkriegszeit mehrere zehntausend Mitglieder hatte (Tendenz stark 
rückläufig. sehr überaltert). Die freireligiösen Gemeinden bildeten eine Wurzel der Freidenkerbcwegung. Ihr 
Grundgedanke bestand zwtächst in der Pflege der Religion auf dem Boden der Dogmenfreiheil. Im Laufe der 
Ent\\ickJung traten pantheistische oder auch rein freigeistige, religionslose, bzw. z. T. antireligiöst!" Tendenzen in 
den Vordergrund Die freireligiöse Festkultur. die L.. T. auch für die Freidenkerkultur prägend war (z. B. in F~nn 
der \ 'om BFGD im vorigen Jahrhundert erstmals eingeftihrten Jugendweihe), entwickelte sich in starker 
Anlehnung an kirchliche Fonnen wld Gebräuche und sind teilweise noch heute erhalten (z. B. freireligiöse 
,.Predigten'·) Der BFGD besitzt die Körpcrschaftsrec1lle und unterhält ein Sozial- und Wohlfahrtswerk mit 
einigen hauplamtlichell Mitarbcitem. Einige Landesverbände (z.B. Rheinland-Pfalz und Hessen) fUhren - früher 
wohl auch z. T. itmerhalb der Schulen - eiI;len eigenen freireligiösen Unterricht Hir Kinder und Jugendliche 
durch. Einige Landes- bzw. Mitglicdsverbände (z. B. Niedersachsen. Berlin und der BfG-Bayem) traten in den 
letzten Jahren aus bzw. orientieren sich stärker am 1993 neu gegründeten HVD oder sind dort Mitglied 
ge\\orden. 

[n einigen Gebieten Deui~chlands (z. B. Berlin) entstand n:!dl der Novemberrevolution 1918 der 
Lebenskundeunterricht z . T. aus dem Unterricht der freireligiösen Gemeinden. Einer seiner Protagonisten war 
seinerleit der populäre Arbeiterfunktionär und langjährige Führer der Berliner Freireligiösen, Adolph HolTmann, 
"--uraeitig auch erster preußischer Kultusminislcr nach der Revolution 1918/19. Zeitschrift : Freie Religion. 

BIL = Berliner Institut für Lehrerfortbildung. Hervorgegangen aus dem ehemaligen West-Berliner 
Pädagogischen Zentrum (PZ. s. u.). 

BI. = Blatt (Nr. eines Blattes inl Ralunen der Quellenangabe von Dokumenten aus Archiven). 

blz = Zeitung der GEW Berlin (\"onnals "berliner lehrerzeitung"). 

BRSD = Bund der Religiösen Sozialisten Deutschlands. 1926 gegründete Bewegung innerhalb des 
Protestantismus zur Vereinbarkeit von Christentum und Sozialismus. Sie ging aus verschiedenen 
,.Arbeltsgemeinschaften religiöser S07.ialisten" hervor, die wiederum vor allem eine pazifistisch und sozialistisch 
orientierte Reaktion auf die Katastrophe des I. Weltkrieges darstellten. Der Bund wurde 1933 verboten und 
entstand 1948 neu. Hauptanliegen \,aren das Eintreten für soziale Gerechtigkeit und friedenspolitische Ziele 
sowie innerkirchiiche Kritik an den mehrheitlich deutschnational gesinnten evangelischen Landeskirchen und 
deren zunehmendes Paktieren mit dem Nazismus. Ein wichtiger Theoretiker war der Berliner Theologie Paul 
Tillich, mit dem später auch Erich Fromm bisweilen engen Kontakt hatte (siehe unter Berliner Kreis). 

Trotz teilweise erheblicher Übcreinstinmmng in vielen tagespolitischen Fragen (einschließlich der Kritik am 
Zustand der Kirche, der reaktionären Gesinnung der Kirchenobcren und der Ablehnung staatlicher Zuschüsse an 
die Kirche) hatten die meisten Freidenker nur Hohn und Spott fiir die religiösen Sozialisten übrig. Besonders 
heftig und polemisch wurden die Auseinandersetzungen in Berlin bzw. in der "Freidenkerhochburg" Neukölln 
gcmhrt, wo entsprechende Positionen auch die SPD dominierten. Intellektuelle wie Paul Tillich reagierten darauf 
wiederum eher mit kopfschüttelnder Verachtung angesichts eines platten und rüden Atheismus gepaart mit einer 
Art .. Wissenschaftsgläubigkeit" auf Seiten vieler Freidenker. Einigen Protagonisten aus der weltlichen 
Schulbewegung, wie Anna Siemsen vom Bund der freien &hulgesellschafien (s.o.), suchten gegen Ende der 
Lwanziger Jahre Jedoch zunehnlend den Dialog z. B. in einer Artikelserie des Vorwärts. 

Bund entschiedener Schulreformer. 1919 gegründeter Zusantmenschluß von linksliberalen bis marxistisch 
orientierten Padagogen mit engen Bezüge!1 zur weltlichen Schulbewegung bzw. freidenkerischen Kreisen. 
Führende Mitglieder waren u. a . die Iinkssozialdemolaatischen Refonnpädagogen Paul Oestreich (1878 - 1958) 
und Fritz Karscn (I XX5 - 1951). Ziele der Organisation waren: Einheitlichkeit wld Weltlichkeit des Schulwesens, 
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größtmöghche Förderung aller Anlagen des Einzelnen .. Erziehung durch die Gemeinschaft, Gleichwertigkeit 
handwerldich-teclmischer, musischer und intellektueller FähigkeiteIt kollegiale Schulverfassung. Elternbeiräte 
und Schul gemeinden. 

Bund der Freidenker.iugend .. 

Bund der Freien Schulgesellschaften Deutschlands.. Wichtigste Interessenorganisation der weltlichen 
Schulbewegung in Deutschland während der Zeit der Weimarer Republik. Anfangs politisch und pädagogisch 
sehr heterogen zusanunengesetzt. ab 1924 mit klarer sozialistischer (allerdings nicht kommunistischer) 
Orientierung. Von 1929 bis 1931 geriet der Bund unter den Einfluß der seinerzeit bereits stalinistisch 
ausgerichteten KPD, wodurch die Organisation in die Isolation getrieben wurde. 1929 veröffentlichte Gusta" 
Hädicke, Rektor einer weltlichen Schule in BerliIt im Auftrag des .,Bundes" einen "Arbeitsplan für den 
Unterricht in Lebens- und Gesellschaftskunde". 

Bund für weltliche Schule und Moralunterricht.. 1906 ging die Organisation aus einer entsprechenden 
Arbcitsgruppe der Deutschen Gesellschaft for ethische ;':ulrur (s. 0.) hervor. Sie wurde über viele Jalrre durch 
Prof. Dr. Bruno Meyer (gest. 1913) und den MoraliXidagogen und Charloltenburger Stadtmt, Dr. Rudolph Penzig 
(1855 - 1934), geleitet. Meyer und Penzig gehörten seinerzeit zu den "MuJtifimktionären"' im freidenkerischen 
Spektrum. I t) 10 setzten sie in der Deutschen Gesellschaft einen Ausschuß zur Einfohrung der /Jürger- und 
I,ehcnskunde an ForthilduJ1gsschu!2:: durch. Der "Bund" leIstete \\ichtige Vorarbeiten Hir die 1 no erstmalig 
eingerichtet Lebenskunde als Altemativfach zum Rcligionsunterricht. 

Bund proletarischer Schulkampf .. In der WeImarer Republtk Vorfeldorganisation der KPD im Bereich der 
Schulen zur Instrumentalisierung schuJpolitischer Auseinandersetzwlgen firr den "revolutionaren Klassenkampr' 
der K011lmw1tsten. 

] 

BVerfGE=' Bundesverfassungsgerichtsentscheidung .. 

BVenvG=' Bundes\"erwaltungsgericht. 

CDU = Christlich Demokratische Union .. 

D .. =' Doctor thl.'Ologiae. Ehrendoktor dere\T. Theologie. 

Dass .. =' Dasselbe (als Buchherausgeber). 

D .. c.. = Deutsche Christen .. Völkisch-rassistische und NSDAP-nahe protestantische Bewegung, die im Rahmen 
der evangelischen Kirchenkreise vor 1933 nicht zuletzt einen massiven Kampf gegen die weltlichen Schulen mit 
dem Fach Lebcnsl·amde ftihrte. Nach 1933 versuche der D. c., in einer .,Reichskirche" die vom landesfürstlichen 
Territorialismus überkommene Zcrspltlterung des deutschen Protestantismus durch das .,Führerprinzip" zu 
uberwinden. Nachdem die NSDAP die D. C. nicht mehr unterstützte, zerfiel die Bewegung. 

DDP=, Deutsche Demokratische Partei .. 

Ders .. =' Derselbe .. 

Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur .. Vereinigung bürgerlich- und Iinkslibentler Freidenker zu Beginn 
dieses Jahrhunderts. Hrsg. der Zeitschrift ,.,EtJusche Kultur", in der u. 3. der sozialdemokratische Schulreformer 
Kun Löwenstein eine Reihe von Artikeln veröffentlichte. Hielt enge Verbindungen Zunl "Deutschen 
Monistenbund" (s. u.) und zum ,,Bund für weltliche Schule und Moralunterricht" (s.o.). Eine der wichtigen 
geistigen Vorläuferorganisationen zur Einfiihrung einer Alternative zum konfessionellen Religionsunterricht. 

Deutsche Unitarier-ReligionsgemeinschÄf:'" Vorwieg(;nd im Norden Deutscll1ands aktive, nichtchristliehe 
Religionsgemeinschaft, die einen "undogmatischell", pantheistisch orientierten Gottesglauben pfle!,>t (Einheit -
lat. unitas - von Gott, Mensch und Welt). Ca. 2000 Mitglieder. Bezeichnung "Unitarier" bereits seit Ende des 16. 
Jahrhunderts für die Gegner des Trinitätsdogmas, die nur die Lehre vom Vater als einzigem wahren Gott und 
von Jesus als nicht präexistcntem Gottessohn vertrat.:!n. J 945 aus freiprostestantischen Gruppen reorganisiert. 
Bis Ende der 80er Jahre teilweise völkisch-nationali~tisch onentiert. Unitarischer KuJtus (z. B. "Lebensweihe"). 
Unterhält eigene Bildungsstätte. Zeitsctuift: Unitarische Blöfter. 

Deutscher Monistenbund.. Von E. Haeckel und A. Kalthoff 1906 in Jena gegründete bürgerlich-freidenkerisch 
orientierte Vereinigung mit dem ZieL eine monistische Weltanschauung auf der Basis der AJIeingüitigkeit der 
Naturgesetze und eine entsprechende monistische Religiosität zu begründen und zu propagieren. Nach 1920 
erfolgte die Rezeption sozialistischer und pazifistischer Denkelemente. Unterhielt enge Kontakte zur Deutschen 
Gesellschaft ftir Ethische Kultur (s.o.). 
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DFB = Deutscher Freidenkerbund. 1881 in Frankfurt/M. gegIiindete kleinere bürgerlich-proletarische 
Freidenkerorgarusation. Schloß sIch I n I mit dem Bund fLir Geistesfreiheit Deutschlands (BfGD) zum 
Volksbund fur Geistesfreiheit (VfG) zusanlmen. Wenig Kontakt zu den beiden anderen großen 
Freidenkerslrömungen VdFFlVtFF bzw. ZdF/ZpFD/GpFlVfFF. Gründungsvorsitzender war der Arzt und 
Philosoph, Ludwig Büclmer, Bruder des Dramatikcrs Georg Büclmer. 

Dies. = Dieselbe(n). 

Diss. = Dissertation. 

DFV = Deutscher Freidenken·crband (bzw.: Deutschcr Freidenker-Verband). Größte und vor allem 
sozialdcmokratisch orienterte Freidenkerorganisation gegen Ende der Weimarer Republik. Ging ursprünglich auf 
den 1905 gegründeten Verein der f-i-eidenkerf/ir Feuerhestattung (J ·dFF. s. u.) zurück. dcr sich 1927 mit der 
Gemeinschaft proletarischer Frellienker (GpF s. u.) zum Verband /ur Freidenkertum und Feuerbestattung 
Lusammenschloß wld damit zu einer gesellschaftlich bedeutenden Weltanschauungsorganisation im Deutschcn 
Reich mit über 600.000 MItgliedern \\urde. Nach dcr AbspaItung der proletarischen Frcidenker ab 1930 
Umbencnnung in f)eutscher Fre/{Ienken'erhalld. Nach dem 11. Weltkrieg \Vledergründung als Deutscher 
Frcidcnkcr-Verband. 1958 Trennte sich der Berhner Landesverband '·on dem unter kommunistischen Einfluß 
geratenen Bundesverband und gründete einen glcichnamigen Bundesyerband mit dcm Zusatz .,Sitz Bcrlin'" (im 
Untcrschied ZWll DFV .,Sitz DOrtI11Wld"). 1993 ZusamI11enschluß nut andercn freigeistigen V~rbänden zum 
Humal1lstl .'c.hen Verhand Deutschland.,· (HfD. s u.) mit c.a. 10.000 Mitgliedern (Stand 1996). Seit 1982 ist der 
Berliner LandeS\·crb;Jlld des DFV Tr'dger des Lcbenskundeunterrichts 111 dem Stadtstaat und als HVD, LV Bcrhn .. 
seIt Anfang dcr ncwlZigcr Jahrc bundcswcit fuhrcnd beim Au1bau eines humanistischcn Dlenstleistungs- und 
Beratungsangebotes WIC SozJalstationcn. Altcrshcimen und Kmdcrgärten. eincr humanistischen 
Pa(lentcnber;J(ung und - Stcrbcbeglcitung, humanistischen Jugendfeiem. Kultur- LUld Bildungsreisen usw (s. ;J 
untcr GpF, EHE HVD so\\-ie VdFF und VfFf~ . Zeitschrift: diesseits. 

DFV = Deutscher Freidenker-Verband, Sitz Dortmund. Bundesweite Organisation von ca. 2000 traditioneU 
eher orthodox-marxistisch orientierten Athcisten und Agnostikern mit Schwerpunkt in Nordrhein-Westfalcn. 
Verstcht sich - ahnIich \\ic der DFV, Sill: Berlin - als Rechtsnachfolger des 1905 gegründetcn und 1933 
,·crbotencn Deutschen Freidenkerverbandes, steht ideologisch jedoch eher in der Tradition der "prolctarischen 
Freidenkcr .. ·. Fuhrt - ahnlich wie andcrc...fLeidcnkcnsch-frcigeisligc Verbände - Jugendwcihcn oder weltliche 
Bestattunger: durch. Fusionierte 1991 mit den Rcsten dcs (nachweislich mit Hilfc dcs MfS gcgründeten) 
f ·erbande.' der Freidenker WdF) der DDR. Hat sich in Berlin crfolgrcich das Recht auf einen eigcnen 
Lcbenskundcunterricht eingekJagt (der RalU11enplan g1cicht allcrdings zu 90 Prozent dcm der ocstehenden 
Leocnskunde des HVD). Die Prüfungcn für eine möglich ZUlasSWlg durch den Scnat daucrn an (s. a. unter ZdF, 
GpF wld VdFF bzw. VfFF). Zeitschrift: Freidenker. 

DGB = Deutscher Gewerkschaftsbund. 

DGfE = Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaften. 

Diss. = Dissertation 

DKP = Deutschc Kommunistische Partci. 

DLZ = Deutsche Lehrerf-eitung. 

Ehern. = EhcmaIig(e/er). 

EHF = Eurolläi~che Humanistische Föderation. Europäischer Tell der IHEU (s.u.). Ist als 
Interesscm·Crlretung von Konfcssionslosen und Humanisten bei der EU in Brüssel akkreditiert und damit den 
Kirchen glcichgcstellt. Stärkste Gruppen in dcn BencILL,,-Staaten, Norwegen und Deutschland (HVD, s. u.). 

EKD = Evangelische Kirche in Deutschland. Rechtlicher Überbau, zu dem sich 26 lutherische, reformiertc 
und unierte Kirchen (einschlicßlich der EKU, s. u.) in der Bundesrepublik Deutschland zusammengeschlossen 
haocn. Dem Kirchenbund gehören mit knapp 30 Millionen der größte Teil der evangelischen Christen in 
Deutschland an. 

EKU = Evangelische Kirche der Union. Dic EKU versteht sich als Union selbständiger Landcskirchen wld ist 
Gliedkirche der EKD. Zu ihr gehören u. a. die ev. Landeskirchen von Berlin-Brandenburg, Sachscn, Sachsen­
Anhalt. Rheinland wld Westfalen. Sie ging ursprünglich aus der Evangebschen Kirche der altpreußischen Union 
hervor, die vor allem die Gebiete Ost- und Westpreußcns, Pommems und Brandenburgs umfaßte. Als 
schulpolitischcr Sprecher der altpreußischen Ull/on hatte der s[Xitere Bischof von Bcrlin, D. Dibelius, ocrcits in 
der WClmarer Republik erheblichen Einfluß auf den massiven Kurs gegen die weltliche Schulbewegung und das 
Fach Lebenskunde. 
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EU = EurOIJäische Union. 

Ev. = Evangelisch. 
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e. V. = Eingetragener Verein. Der Vereinsstatus bildet fiir die meisten freidenkerischen wld humanistischen 
Verbände die juristische ArbcitsgnmdJage. Im Unterschied dazu bcsitzen fast alle Kirchen sowie einige wenige 
freigeistige Vereinigungen (wie z. B. der BfG-Bayem) die wesentlich privilegierteren Körperschaftsrechte (s. 
KdÖR). Im Zuge der revolutionären Ereignisse 1918/19 wollte der seinerzeitige preußische Kultusminister und 
radikale Freidenker Adolph Hoffmann auch die Kirchen auf den Vereinsstatus zurückdrängen. 

EZA = Evangelisches Zentralarchh·. 

EZW = Evangelische Zentralstelle für Weltanschauungsfragen. Wissenschaftliche Einrichtung der EKD in 
Stuttg;trt. gibt den .. Matcrialdiensc heraus (s. a. unter Periodika) 

FDP = Freie Demokratische Partei. 

Freie Humanisten Niedersachsen. Traditionsreiche. humanistisch orientierte Weltanschau-ungsgemeinschaft 
mit Status elller KdÖR (s. u.). Ca. 2000 Mitglieder in 20 Ortsgemeinden.. jedoch sehr überaltert. Arbcitsfelder 
sind weltliche Feiern und ansatzweise Jugendarbeit. Hat in den siebZIger Jahren die VerantwOl:1ung rur einen 
eigenen freireligiösen Unterricht in den Schulen an den Staat zurückgegeben und ist daher mit Sitz und Stimme 
im Belfat für das staatliche Fach .. Werte und Normen" vertreten. 1994 Austritt aus dem Bund Freireligiöser 
Gel11el/1den Deuf.\chlands (BFGD. s.o.). Nahert sich seitdem dem HVD an - 1996 Ubemahme der HVD­
Zeitschrift diesse/lS als MItgliederzeitschrift. 

Freie Humanisten Sachsen-Anhalt KUr/: nach der Wende entstandene Organisation zur Interessenvertretung 
für Konfessionslose und Atheisten. !993! • Gründungsmitglied des HVD. Träger mehrerer sozialer und 
pädagogischer Projekte wie z. B. Schulsoziafarbeit, Kindergärten.. Jugendclubs. Ferienreisen. Jugendfeiern usw. 
Strebt auch in diesem Bundesland einen Lebenskundeunterricht als Altemative zum Religionsunterricht an. 

Freigeistige Gemeinschaft Nordrhein-Wcstfalen. KdÖR. Traditionsreiche wld größte hUlllanistische 
GmppiemHg in diescm Bundesland. 1993 Gründungsmitglied des HVD. Bietet als fester Bestandteil der 
Arbciterkultur des Ruhrgebietes traditionell v. a. die Jugendweihe sowie weltliche Bestattungen an. Weitere 
Projekte sind im Entstehen. Leimt bislang einen eigenen LebcnskundelUlterricht ab wld wlterstützt stattdessen 
ein staatliches Ethikangebol. 

Freigeistige Gemeinschaft/Freircligiöse Gemeinde Berlin. 1845 gegründete weltanschauliche 
Kulturorganisation. Begründete in der deutschen Hauptstadt bcreits im vorigen Jahrhundert die Tradition eines 
(später eher atheistisch orientierten) freireligiöscn Jugendwlterrichtes als Altemati\"e zum konfessionellen 
Rcligionsunterrichl bzw. zur Konfimlation. Den Abschluß bildete in der Regel die Jugendweihe. Dieser 
Unterricht kaml als direkter Vorläufer der Lcbenskunde in der Berliner Schule der Weimarer Zeit angesehen 
werden. Prominentester Sprecher war um 1918 Adolph Hoffmann, während der Novemberrevolution 
preußischer Kultusminister. Daneben organisierte die Freireligiöse Gemeinde Berlins bereits im vorigen 
Jahrhundert nichtchristliehe Bestattungen und unterhält seit etwa der Jahrhundertwende im heutigen Bezirk 
Prelulauer Berg einen eigenen Friedhof. Nach dem 11. Weltkrieg kontinuierlicher Bedeutungsverlust. Heute nur 
noch etwa zwei DUlLcnd Mitgliedcr. Koopericrt scit emigcn Jahren mit dcm Berlincr Landesverband des HVD. 

FU = Freie Uniycrsität. 

Gestapo = Geheime Staatspoli7..ei. 

GG = Grundgesetz. 

GI,F = Gemeinschaft prOletarischer Freidenker. 1<)22 in Kassel aus dem Zentralverband proletarischer 
Freidenker Deutschlands (ZpFD, s. u.) hervorgegangen. Fusionierte 1927 mit dem 1905 gegründeten Verein der 
Freidenker fur Feuerbestattung (VdFF. s. u.) zum Verband für Freidenkerturn wld Feuerbestattung (VfFF, s. u.). 
Große Teile spalteten sich 1929 wieder zur kommunistisch orientierten Zentralstelle proletarischer Freidenker 
(ZpF, s.u.) ab, die sich wiederum 1931 in Verband proletarischer Freidenker Deutschlands (VpFD, s. u.) 
umbenannte. 

GEW = Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft. 

GpFD = Gemeinschaft proletarischer Freidenker Deutschlands. 

Gr. = Griechisch. 
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GWUP = Gesellschaft zur wissenschaftlichen Untersuchung \'on Parawissenschaften, hauptsächlich aus 
Naturwissenschaftlern und Medizinern organisiert, um Wunderglauben, Okkultismus, Astrologie usw, 
aufzuklären. Seit einigen Jahren Arbeitskontakte zum HVD. z.B. zu gemeinsamen Aufldärungsveranstaltungen 
über Okkultismus im Ralunen der Urania. GWUP-Mitglieder referieren Z.T. auch in Lebenskundegruppen in der 
Berliner Schule. Zeitschrift: Skeptiker. 

H. = Heft. 

Hcbr. = Hebräisch. 

HlBS = Hessisches Institut für Bildungsforschung und Schulentwicklung. 

HILF = Hessisches In!l1itut für Lchrcrfortbildung. 

Hlbd. = Halbbände. 

HLK, = Humanistische Lcbenskunde, Wird hicr auch synonym zu .. LebensIClUldc" (LK) odcr .. Lebenskwldc­
unterrichf" (LKU) vcrwendet. 

Hrsg. = Herausgeber. 

H U = Humholdt Unil'crsität (zu Merlin). 

Humanistisches Internationales Hegegnun)!s- und Berdtun)!SZcntrum Eberswalde WeltLich­
humal1lstischcr Regional\'crband im Nordosten des Bundeslandes Brandenburg. der \Y99 Mitglied des HVBB (s. 
u l \\Urde. Unterhält Projckte in dcr Jugend- lUld Kulturdrbclt und pflegt cmen regen Austausch mit Frauen- und 
Jugcndgmppcn lJ1 Afrika (z. B Gambia). um so dcm m der Rcgion ,,,cit "erbreitetcn Rcchtsradikalislllus 
praktisch entgegenwtreten. 

HU = Humanistische Union. Burger- unp Menschenrechtsorganisation nut religiösen wie atheistischen 
Mitgliedern, "ersteht sich dahcr nicht als Weltanschauungsorganisation. Tritt u.a. für die konsequente TrelUlwlg 
\'on Kirche und Staat so\\ie rur ein staatliches Ethikfach \'erpflichtend fur alle Schüler ein. Es gibt 
Berühmngspwlkte und Dunktuelle Kooperation mit dem frcigeistig-humanistischcn Spektmm. in Bcrlin vor 
allcm zum HVD (s. u.). 

HVBB = Humanistischer Verband Berlin-Brandenburg. Im März 19Y9 geg.ründeter D-dchverband als Teil 
dcs HVD (s. u.). Zu den Gnindern zählen neben dem Berliner LandeS\'erband des HVD die Humanistischen 
Regional"crbande Ostbrandenburg (Dahme-Sprecwaidl. Bmndenburg-Odcrland (Strausberg). Potsdam­
Mittclmark wld Tcltow-Flämil1g sowic das Humanistische Intcrnationale Bcgcg.nungs- und BeratWlgszentmm in 
Ebcrswalde. Der HVBB strebt dic Emfühmng cines Humanistischen Lebenskundeuntcrrichts nach Berliner 
Vorbild auch in Br,mdenburg als Alternative zum Religionsuntcrricht an. allerdings zunächst nur in der 
Grundschule. da es hicr bislang kelllen LER-Unterricht (5. u.). sondern im Wesentlichen Rcligionsunterricht gibt. 

HVD = Humanistischer Verband Deutschlands. Entstand 1993 als Zusammenschluß mehrerer frcidenkerisch­
freigeistiger Verbände mit bundesweit etwa 10.000 Mitgliedcrn und ca. 500 hauptamtlichen Mitarbeitern (Stand 
1999). Schwerpunkte bilden Berlin und die angrenzenden neuen Bundesländer sowie Nordrhein-Westfalen und 
Nordbaycrn. Nach dem Vorbild nord- und westeuropäischcr Hunlanistischer Verbände definiert sich der HVD 
primär nicht mehr .,negativ" im SiIU1C einer atheistisch-kirchenkritischen Organisation, sondern sucht sein Profil 
in emcr .. posltivcn" Identität Im SilUle weltlich-humanistlschcr Dienstleistungs-. Berdtungs- wld 
Sinngebungsangebotc (5. a. untcr DFV-Berlin). Der Berliner Landesverband des HVD ist Träger des 
Lebenskwldewlterrichts. Der HVD ist Mitglied in der Internationalen Humani!>1ischen und Ethischen Union 
lHEU (s. u.) und stellt auf europäischer Ebene (s. EHF) ein Präsidiumsmitglied in dieser internationalen 
Organisation. In Berlin unterhielt der HVD im Auftrag der EHF zcitweise ein auch aus EU-Mitteln gefördert~s 
Sekretariat zum Aufbau humanistischer Strukturen in üsteuropa (z. B. humanistische Frauen- und 
Bildunsarbeit) Zeitschrift: diesseits. 

HVO = Humanistisch Vormings Ondcnvijs. Freiwilliges Ul1terrichtsangebot in den öffentlichen Schulen der 
Niederlande als säh!arhmnanistische Alternative zum Religionsunterricht. Dient der Humanistischen 
Lebenskwlde in Bcrlii; seit Endc der achtziger wld Anfang der neWlZiger Jahre teilweise als Vorbild. Träger 
dieses Unterrichts ist auch in den NIederlande nicht der Staat, sondern eine dem Hmnanistischen Verband der 
Niedcrlande nahestehende Stiftwlg. Der HVO-Ralmlcnplan wurdc \'om HVD im Jahre 1995 in wciten Teilen 
übersetzt und veröffentlicht (Hwnanistischer Verband DcutschlandslHrsg., o. o.lBeriin o. J/1995c) . 

Hzl,t1. = Herwgtum. 

lBKA = Internationaler Bund der Konfessionslosen und Atheisten e. V. Im Unterschied zum HVD eine 
stärker antiklerikal-aufklärerische Org:misation ohne Weltanschauungsanspmch und Dienstleistungsangebote. 
Tritt für dIe konsequente Trermung \'on Kirchen/ Weltanschauungs\'erbänden und Staat ein: kritisicrt daher auch 
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dJe Inanspruclmalmle öffentlicher FördermiUel durch andere freigeistig-humanistische Verbände wie z.B. rur den 
LebenskundeWlterricht Herausgeber der MIZ (5. u.) Wld Mitglied in der lHEU (s. u.). 

IfS = Institut für Sozialforschung. Aus ihm ging die weltberühmte ,,Kritische 111eorie der Frankfurter SchuIe" 
hervor.I924 in FrankfurtJM. zwneist von jüdischen Intellektuellen gegründete Wld durch eine StiftWlg 
finanzierte Einrichtung zur interdisziplinären, sozialWissenschaftlichen Forschung in einem nichtorthodox­
marxistischen SilUle. Dantals der Universität in Frankfurt/M. locker angegliedert. Seit der Übernahme des 
Rektor.1ts durch Max Horkheirner sowie des Eintritts von Erich Fromm im Jahre 1930 Versuch der Integration 
von Psychoanalyse und Marxismus zur Neubestimmung des "Basis-Überbau-Verhältnisses" (Einbeziehung der 
Kategorie des Unbewußten). 1933 Emigration der meisten Mitarbeiter über die Schweiz und Wiederaufnahme 
der ForschWlgen in den USA mit den Untersuchungs-schwerpunkten "Autorität und Familie" sowie 
"Antisemitismus" . Nach dem Weggang Fromms in Folge seiner Freud-Revision und dem Eintritt Theodor W. 
Adornos theoretische Neubestimmung unter dem Printat der Philosophie ("Dialektik der Aufklärung"). Nach 
dem Krieg WiederJufnahme der Arbeit in Frankfurt/M. und 1958 Rektoratsübernahme durch Adorno. Für die 
westdeutsche Studentenbewegung der sechziger Jahre vor allem mit Herbert Marcuse wichtigslt:s 
Renexionszentrunl das durch weitere .,kritische"' Wissenschaftler \\ie Habennas, v.Friedeburg. Mitscherlich 
oder Negt weit in das geisteswissenschaftliche und politisch-kulturelle Leben der Bundesrepublik hineinwirkte. 

IFU = Internationale Freidenker-Union. 

lHEU = International Humanist & Ethical Union (Internationale Humanistische und Ethische Union). 
1952 gegründeter. wcltweiter Zusammen schluß von 24 ordentlichen und 64 assoziierten bzw. konsultativen 
Organisationen des humanistischen wld freigeistigen Spektrums: vertritt über 5 Millionen Anhänger. Sekretariat 
111 Utrecht (NIederlande). Vertritt die Rechte und Interessen \'on Konfessionslosen bzw. nichtreligIosen 
Menschen u. ;J ;Jls beratende Organisation bei der UNIUNESCO. Aus Deutschland gehören der IHEU u. a. der 
HVD (s.o.) und der IBKA (s. o.) an. Im Gegensatz zur .. \Veltunion der Freidenker"' weniger in der Tadition 
marxistischer Arbeiterkultur stehend. als vicrmehr offen-liberal im weltlich-hwronistischen SelbstversländJlis. 
Die europäische Sektion (s. EHF) ist bei der EU in Brüssel als Intercssensorganisation von Konfessionslosen 
akkreditiert wld damit den Kirchen gleichgestellt. Zeitschrift: ,.International Humanist News". 

Interesseß\'crband der Konfessionslosen = Mit Unterstützung des (eh. West-)Bcrliner Freidenkerverbandes 
(DFV. SitZ .Berlin) kurz nach der Wende~ Brandenburg entstandene Gruppierung zur Wahnmg der Inieresscn 
von Konfessionslosen. Atheisten und Huntanisten. 1991 GTÜndungsmitgiied des HVD. Gehörte von Beginn an 
7UIll "GesellschaftlIchen BeirJt .. für das Schulfach LER (s. u.) wld \\'ollte auch in BrJndcnburg darüber hinaus 
parallel zum Rcligionswlterricht der Kirchen einen eigenen Lebcnskundeunterricht ltacll Berliner VorbIld 
anbIeten . Die brandenburgische Landesregierung lciune jedoch hartnäckig die Anerkennwlg als 
"Wellanschauungsgemeinschaft" ab. Trägcr mehrerer sozialer EinrichtWlgen wie Kindergärten und Jugendclubs . 
Bietet im Land (ebenfalls nach Berliner Vorbild) die .Jugendfeier" als .. alternative Jugendweihe" an. Mitte der 
newuiger Jahre geriet der Verband in finanzielle Schwierigkeiten und mußte Konkurs anmelden. 1999 schlossen 
sich dic verblicbenen Regionalgruppen mit dem LandeS\'erband des HVD in Berlin zwn Hummuslischen 
Verhand Berlin-ßrandenhurg HVBB (s. o.) zusammen. Der HVBB stellte 1999 erneut den AntrJg auf einen 
eigenen Lebenskundelmterricht in BrJndenburg. 

Intcrcssen\'creinigung für humanistische Jugcndarbeit und Jugendweihe e. V. = 1990 aus dem Zentralen 
Ausschuß für Jugendweihe der DDR hervorgegangene Organisation. die ein Profil zu finden sucht zwischen 
Wcltanscha uwlgsgcmeinschaft wld Jugendverband .. Organi-sicrt vorwiegend Jugendweihen in den neuen 
Bundeslandem (1995: 80.000 Teilneluner) Landesverbände in Berlin. Mecklenburg-Vorpommcrn. Sachsen. 
Sachsen-Anhalt wld Thüringen. Ca. 500 Mitglieder. Die Arbeit wird hauptsächlich ehrenamtlich geleistet, es gibt 
nur wenige Hauptamtliche. Seit 1997 bestehen Gesprächskontakte einiger Gruppierungen zum HVD. 

IWK = Internationalc Wissenschaftliche Korrespondenz zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewt.'gUng . 

. iun. = .iunior. 

Jur. = Jura bzw. juristiSCh (z. B. im Zusammenltang mit diss . .iur.). 

Kath. = Katholisch. 

KdÖR = Körperschaft des öffentlichen Rechts. Mit bestimmten hoheitlichen Rechten ausgestattete 
Institutionen des öffentlichen Rechts wie z.B. Universitäten oder eine Reihe von Kirchen (wie auch die 
Jüdischen Gemeinden). Sie können (über die staatlichen Finanzämter) eigene Steuern erheben und genießen 
besondere öffentliche Förderwlg, z. B. durch Sitz und Stimme in den Rundfunkbeiräten. Auch einige 
traditIonsreiche freidenkerische wld freigeistige Organisationen (wie der BfG-Bayern oder die Freigeistige 
Gemeinschaft in Nordrhein-Westfalen) besitzen seit der Weimarer Zeit die Körperschaftsrechte, lehnen jedoch 
den staatlIchen Steuereinzug fur sich ab. Der Berliner LandeS\'erband des HVD und Trägerverband der Berliner 
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Lcbensk."11I1de hat 11)96 ebenfalls die Körperschaftsrcchte beantragt, 1998 wegen der abwartenden Haltung des 
Landes Berlin eine entsprechende Klage beim Verwaltungs-gericht eingereicht und 1999 den Prozeß verloren. 
Hauptargunlent des Gerichtes: Der Verband biete aufgrund seiner relativ !deinen Mitgliederzahl (ca. 550 
Vollmitglicder, ca. 450 Fördermitglieder und ca. 2400 jugendliche ,.betreute" Mitglieder) keine "Gewähr auf 
Dauer". 

Kinderfreunde = Kinder- und Jugendbewegung im Umfeld der SPD seit Ende der zwanziger Jahre. Aus ihr 
ging die Sozialistische Jugend Deutschlands - die Falken hervor. Von Beginn bis heute gibt es in einigen 
Bundesländern (z. B. in Berlin wld Nordrhein-Westfalen) z. T~ enge Bezüge zu freidenkerisch-humanistischen 
Kreisen. Auch Willy Brandt lernte auf Ferienlagern der Kinderfreunde vor 1933 fuhrende Freidenker und 
Vertreter der weltlichen Schulbewegung (wie z. B. Kurt Lö\\·enstein) kennen. Nicht zuletzt aus diesen Bezügen 
heraus engagierte sich Brandt als Regierender Bürgermeister von Berlin in den sechsziger Jaluen fUr die 
Gleichberechti!,'1Ing des Lcbenskundeunterrichts der Freidenker. 

KI\1K = Kultusministerkonferenz. 

Komintern = Kommunistische Internationale. Auf Anregung Lenins 1919 in Moskau gegründete strJIT 
organisierte internationale kommunistische Weltorganisation mit natIOnalen Sektionen. Nach Lenins Tod brachte 
Stalin die Komintem immer mehr in politische Abhängigkeit von der KPdSU bLw. der UdSSR. Zeitweise war 
die kommunistische Bildungspohtikerin Clard Zetkin (KPD. MdR) Vorsitzende des Internationalen 
Ft3uensekretariats der Komintem Auf rue weltliche Schulbewegung in Deutschland hatte die Komintem Ende 
dcr Lwanl.lger Jahre über ilue Sckretärin Babbanoff IIlso\\eit Einlluß. als rucse ltaliclllsche Marustin 1929 
wcsentlichen Antcil dardn hallc. dass dcr Blind der frei el/ Schufge.\C!II<;chnflel/ als wichtigsten Trägerorganisation 
der \\e1tlichen Schulbewcgung - und damit auch des Fachcs Lcbcnskunde - fur kUrTe Zeit auf dcn l:nksrddIlwlcn 
Kurs der KPD einschwcnkte. Dlc weltlichen Schulen sollten demnach yoll und ganz für den "revolutlOnaren 
Klassenkampf' funktionaliSiert \I erdcll. 

. ! 

KPD = Kommunistische Partei Dcutschlands. 

KPdSU = Kommunistische Partei der Sow.ictunion. 

KZ = Konzentrationslager. 

Lat. = Lateinisch. 

LBiG = Lchrcrbildungsgesctz (für Berlin). 

LDP = Liherale Demokratischc Partci Dcutschlands. 

LDPD = Liberaldemokratische Partei Deutschlands. 

LER = Lcbens~estaltung-I<:thik-Rcligion (hz\\". seit 1996/97 ... Rcligionskunde"). Ein III dcr Wende/.elt 111 

Brandenburg entstandcnes und I ~~5 offtziell emgeführtes Pllichtfach für alle Schülerinnen und Schüler in der 
Sekuncbrstufe I, das auch bundes\\"eit /.u heftigen Kontroyerscn fuhrte Das Fach ist weltanschaulich-religiös 
neutral Wld will Fragen der Sinnfindung und Lebensorientierung sowohl aus lebenspraktischer Sicht wie auch 
aus der Perspektive der großen Religionen und Weltanschauungen bearbeiten (letzteres z. B. durch die 
EinbeZIehung sog .,authentischer Vertreter" dieser Strömungen und Organisationen) Ein Kompromiß zwischen 
den Positionen der von der SPIJ gestellten LandesregIerung und der bciden chnstJichen Großkirchen erlaubt es 
jedoch. dass Sich rehgios gebundene Schuler. die an einem (111 diesem Bundesland ahn.lich ,,-je in Berlin bIslang 
in der Schule frei\\illigen) evangelischen oder katholischen Religionsunterricht teilnehmen. ,'om LER-Unterricht 
abmelden kOlUlen. Gegcl1\\-ärug ist noch eine Klage der beiden Kirchen gegen die Brandenburger Regelung beim 
Bundes\"erfassungsgericht a.nhangig. da man die Anwendung von Art. 7 (3) GG ( .. Religionsunterricht ist... 
ordentliches Lehrfach") auch in diesem Bundesland durchsetzen möchte. Auch der HVD-Brandenburg war 
wälucnd der Erprobungsphase Mitglied des "GesellschaftlIchen Beirates" für LER wld empfahl zum Abschluß 
rue \'erbindhche Einführung des Fachcs für all c Schuler olme Ausnahme. 

LK = Lcbenskunde. Säkularhum:lI1istlsche und ethische Alternati\'e zum Religionswllerricht. Vom ersten 
BeglIm 1920 in den weltlichen Schulen Preußens so\\'ie den Simultanschulen eh\a in Hessen eng verbunden mIt 
freidenkerischen Kreisen sowie dem reformpädagogisch und sozialistisch orientierten Bund der .freien 
Schulgese/lschaflen (s.o.). DIe Lebenskunde ist somit der Vorläuferunterricht aller heutigen AJternativen ZWll 

ReligIOnsunterricht (wie z. B. "Ethik"' oder" Werte Wld Normen"). Das damals staatliche Fach \\lude 1933 vom 
NS-Staat yerboten und konnte 1~59 nur im cbmaligen West-Berlin - nun allerdings in Eigenyerdntwortung der 
Freidenker - \\icder eingeführt \\erden, allerdings mit wenig Erfolg. Nach einem erfolgreichen Neuversuch 1982 
wurde 1984 dem Freidenker-Verband (DFV, Sitz Berhn. s.o .. heute HVD, s.o.) emeut die Tr'dgerschaft rur die 
Lcbenskunde übertragen. Im Schuljalu 199912000 nahmen an diesem "Weltanschauungsunterricht" des 
Humalllstischen Verbandes (HVD) ill Berlin etwa 27 000 Schülerinnen und Schiller teil. Der Begriff Wird llier z. 
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T. auch synonym zum Begriff .. Humanistische Lebenskunde" verwendet. Der Begriff der .. Lebenskunde" 
bezieht sich jedoch auf die gesamte Zeit seit der Vor- und Frühgeschichte des Faches bis heute. während der 
Begriff der "Humanistischen Lebenskunde" im Rahmen der vorliedenden Arbeit nur die Periode seit der 
humanistischen Neuorientierung des Faches Anfang der neunziger Jahre bis heute meint. 

Der Lebenskundebegriff taucht daTÜberhinaus jedoch in einer Reihe weiterer Zusanunenhänge auf. Abgesehen 
von der Tatsache. dass auch die Nazis den Begriff für ihren rassistischen Unterricht in der Schule 
funktionalisieren wollten., gibt es etwa auch in der Bundeswehr einen "lebenskundlichen Untcrrichr'. der meist 
von Militärgeistlichen durchgefiihrt wird und der der ethischen Orientierung der Soldaten dienen soll . In einigen 
Kantonen der Schweiz gibt es ebenfalls eine ethisch orientierte .. Lebenskunde" in der SchuIe. die neben 
philosophischen Fragen nicht zuletzt eine modeme Sexualaufklärung zum Thema hat, wobei biologische und 
zwischenmenschliche Fragen gleichberechtigt behandelt werden. Der Unterricht ist jedoch (im Unterschied zur 
Berliner Lebenskunde) in weltanschaulicher Hinsicht neutral. 

LKU = Lebenskundeunterricht. Wird hier auch synonym zu .. Lebenskwlde" oder •. Humal11stische 
Lebenskunde" verwendet. 

LPD = Landespressedienst. 

LSA = Landesschulamt Berlin. 

LV = Landes,erband. 

March. = Archi,' dcr ehcl11:JIIgen E\ StadlkHchengcl11einde Ncukölln In dcn Raumcn dcr Ev. 
Magdalenengemeinde Ncukölln. 

MdA = Mitglied des Abgeol'dnetenhaus('~ ("on Berlin). 

MdB = Mitglied des Bundestages. 

MdR = Mitglied des Reichstages. 

MEGA = Man: Engels Gesamtausgabe. 

MEW = Man Engels Werke.. 

MfS = Ministerium für Staatssicherheit (der ehem. DDR). Meist unter .. St:Jsi" bekannt. 

l\lIZ = Materialien und Informationen zur Zeit. Politisches Journal des IBKA (s.o .. S. 3. wlter Periodika). 

l\tKF = Mitteilungen aus der kultun\'issenschaftlichen Forschung. Her:Jusgegeben von der Kulturinitiative 
'X9 in Verbindung mit dem Institut für KuIturwisscnschaft an der Humboldt-Universitill zu Berlin (s. Penodika). 

Neuk. = Neukölln 

NSDAP = Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei. 

NT = Neues Testament. 

OVG = Oben'en,·altungsgericht. 

PC = Personal Computer. 

PDS = Partei des Demokratischen Sozialismus. 

PGS = Preußischcs Gehcimes Staatsarchi\'. 

PUB = Pädagogisches Landeslnstitut Brandenburg. 

PZ = Pädagogisches Zentrum (Berlin). Wurde unter dem damaligen CDU-Schulsenat Anfang der neunziger 
Jahre in das .. Berllner Institut für Lehrerfortbildwlg" (BIL, s.o.) umorgalUsiert. 

Rag = Reicharbeitsgemeinschaft freigeistiger Verbände. 

RCJl. = Rel)ertorium. Vert:eichnis. Register (hier des Preußischen Geheimen Staatsarcluvs PGS). 

RU = Religionsunterricht. 

s. == siehe. 

s. u. = siehe unten. 

SA = Sturm Abteilung. 

SAJ == SoziaJistische Arbeiter.iugend. 
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SANE = Populäre AbkürLung des ,.National Committee for a Sane Nuclear Poliq", der Ende der ftinziger 
und Anfang der sechziger Jahre wichtigsten Friedensbewegung in den USA Erich Fromrns Buch The Sane 
Society (Wege aus einer kranken Gesellschafl = 1955a IV) inspirierte zum Namen dieser Bewegung. der Fromm 
flir längere Zeit an fuhrender Stelle angehörte. 

SAP = Soziali~1ische Arbeitefltartei Deutschlands. Vereinigung der beiden sozialdemo-kratischen 
Gruppierungen A DA V (Allgemeiner Deutscher Arheitervereine) und SDAP (Sozialdemokratische Arheiterpartei) 
1875 in Gotha. 1891 in Erfurt bei Übernahme marxistischer Vorstellung umbenallilt in Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands (8PD) . Angeführt von August Bebel und Wilhehn Liebknechl. Trat im Bereich Kultur- und 
Bildungspolitik fUr die EinheitlichkeIt und Welllichkeit der Schulen ein. 

SED = SO.l.ialistische Einheitspartci Deutschlands. 

Sekt = Sektion (hier als archivarischer SystematisierungsbegriIT verwendet). 

sen. = senior. 

SenSchul = Scnatswn\'altung für Schule, Jugend und Sport (Berlin). 

SEW = Sozialistischc Einheitspartei Westberlin. 

SPD = SO.l.ialdcmokratischc Partei Dcutschlands. 

SPS = Schulpraktisches Seminar (im Fach Lcbensh:unde beim Humalllstischen Verband Deutschlands. Landes­
verband Berllll). 

SPSS = Studies in Philosoph~' and Social Scienccs. Englischsprdehige<; Nacltfolgeorgan der zrs (Zeitschrift/li,. 
,\'o:;w!(orsc/llIl1g ) unter Leltwlg ,on Max Horkheimer III der amerikanischen Emigrdllon herausgegeben 
Erschien \'on 1939 - 1941 . 

StVV = Stadh·crordneten\'crsammlung. 

TlMSS = IntematiG~al Mathematics and Science Stud~' . Intemationale Vergleichsstudie zum 
Mathemauh.wltemcht aus deI Lweiten Hälfte der neunziger Jahre. Danach rangiert Deutschland lediglich im 
Mittelfeld. \\ohingegell z. B. Japan und S~gapur Sp!tzenposiiionen einnehmen. 

TU = Technischc Uni,·crsität. 

TUB = Tl'Chnische Uni"ersität Berlin (s. a. TU). 

TV = Tclnision. 

TZl = Themcn:t.cntricrtc Intcraktion. 

u. a. = und andere (nur 1111 Zusammenhang mit der Angabe von Herausgebern ell1er Schrift). some unter 
anderem. 

UdSSR = Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken. 

UNESCO = United Nations Educational, Scientific and Cultural OrganiLation. 

UN = United Nations. 

USPD = Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands. 

VdF = Verband der Freidenker (der eh. DDR). Noch 1988/89 auf Beschlw1 des SED-Politbüros und mit 
UnterstütLung des Ministeriums rur Staatssicherheit gegründete Organisation. um einen kontrollierten "Fref'­
Raum tür oppos;,ionellc bL\\'. kritische Kräfte zu schatTen. Verfugte von Begitm an über einen umfangreichen 
"Appardt" (Hauptamtliche in allen größeren Städten bLW. Stadt-bezirken. Büros etc.), bildete jedoch rur viele 
Menschen eine reale Möglichkeit zu kritischer Diskussion. Erster VorsilLender Prof. Klein von der Humboldt­
Universität. Wollte in Berlin nach der Wende mit dem (West-Berliner) DFV fusionieren. der sich jedoch 
dIstanzierte wld staUdesscn die Sclbstauflösung des VdF empfahl. Jw1i 1990 Umbenelmung in Deutscher 
FreJ{lenker-1 ·erband. wogegen der (West)Berliner DFV klagte, den Prozeß jedoch verlor. November 1990 
Sclbstauflösung des BerlIner Bezirksverbandes. Wenige Einzelmitgheder traten dem DFV bei. 1991 Vereinigung 
mit dem orthodox-marxistisch orientierten Freidenker-Verband, Sitz Dortmund. Die BerlinerRestgruppe von 
einigen Dutzend Mitgliedern vornehmlich in Pankow erstreitet 1995 per Verwal!wlgsgerichtsurteil das Recht 
einen eigenen Lebenskundeunterricht anbieten zu können. was teilweise zu einem Stunll der Entrüstwlg führt (z. 
B. im Rahmen mehrerer Fernsehreportagen) und den Gegnern des liberalen "Berliner Modells" (freie 
Trägerschaft yon Rcligions- und Lebcnskwldewlterrichl, kein staatliches Pflichtfach) auch außcrhalb der CDU 
Auftrieb gibt.Der Ralmlcnplan älmelt zu 90 Prozent dem der bestehenden Lebenskunde des HVD. Die Prüfungen 
Lur Zulassung durch den Senat dauem noch an 
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VdFF = Verein der Freidenker für Feuerbestattung. 1905 von 12 Berliner Sozialdemokraten gegründet. 
Ursprünglich nur als Versichenmgskasse für Feuerbestattung gedacht, erlangte die Organisation in der Weimarer 
Zeit im Rahmen des atheistischen Spektrums der Arbeiterbewegung beachtlichen Einfluß. 1927 erfolgte die 
Verschmelzung mit der Gemeinschaft Proletarischer Freidenker (GpF, s.o.) zum Verband for freidenkertum 
und Feuerbestallung (VtFF, s. u.) mit über 600.000 Mitgliedern in Deutschland! Arbeitsfelder waren: Kultur­
lUld Bildwlgsarbcit (meist zusanunen mit der Urania, zeitweise auch eigene Freidenkervolkshochschulen). 
Jugend\\eihen bz\\". -arbeit Wohlfahrtspflege, Feuerbestattung, Unterstützung des Lcbenskundeunterrichts. 1930 
Umbenelmwlg in Deutscher Freidenken'erband. 1929 Ab~paltung des konuounistischell Flügels zur 
Zenrral.\1el/e proletarischer Freidenker (ZpF) bzw. 1931 zum Verband proletarischer Freidenker Deutschlands 
(VpFD). 1933 Zcrschlagwlg des Verbandes und Verhaftwlg des Vorsitzenden und SPD-Abgeordneten im 
Deutschen Reichstag. Max Sievers (nach Freilassung. Flucht wld emeuter Verhaftung , .. urde Sievers 19~4 im 
Zuchthaus Brdndenburg hingerichtet). 19~6 Bildwlg eines vorbereitenden Ausschusses zur Neukonstituienmg. 
19-17 Durchfiihnmg \ 'on Jugendwcihen in Bcrlin mit et"a 3000 Jugendlichen. 19-19 Wiedeo:ulassung des 
Verbandes durch die Alliicrtcn im Wesllcil Berlins. da die Sowjets bzw. die SED dic Wiedergründlmg auf ihrem 
Territonulll nicht zuJießen. Bis 1961 Teilnahme \"on Jugendlichen aus dem Ostteil Berlins an der Jugendweihe 
des Verbandes im WesteIl Ab 1953 ferderführend im Berliner Arheilskreis for Lehenskllnde-Unlernchl. der 
1959 - allerdings mIt geringem Erfolg - eingeführt wurde. Nach einem emeuten Vorstoß ab 1984 alleiniger 
Träger des Lebensl·allldeunterrichts in der Berliner Schule. Das Vorkriegs\'ermögen des Verbandes 
(Feuerbestatlungskasse. die z. T. \"on der Ideal-Versicherung ühcmommen \\1Irde und Immobi-!ien auf dem 
Gebiet der DDR) gIng nahezu vollständig verloren. Durch die emelllp, Spaltung des Verbandes 1')58 in einen 
eher komlllunistisch orientierten Zweig (Sitz Dortmund) und eine eher sozialdemokratische Richtung (Sitz 
Berlin) erheben seit dem Zusammenbruch der DDR heute beide Nachfolgeverbände (DFV-Dortmund wld 
H VD-Berllll) - allerdings in Kooperation - Restitutionsanspruche gegenilber der Treuhand bL\\. ihn:r 
NachfolgerIn (s. a unter: DFV-Berlin bzw. -DortlllWld some unter HVD und VtFF). 

VfFF = Verband für Freidenkertum und Feuerbestattung. 1927 durch Zusanuncnschluß der beiden größten 
Freidenkef\'ereini/:,'Ungel" des 1905 gegründeten Vereins der Freidenker für Feuerbestattung (VdFF, s. o.) wld 
der Gemeinschaft proletarischer Freidenker (GpF, s. o.). hCf\'orgegangene Masscnorganisation mit über 600.000 
Mltgliedem! Kommunistische Teile spalteten sich 1929 wieder zur Zc;;tralstelle proletarischer Freidenker (ZpF. 
s. u ) b!.\\". 1')31 zum Verband proletarischer Freidenker Deutschlands (VpFD. s. u.) ab. 1930 Umbenennung des 
VtFF in Deutscher Freidellkef\'erballd (DFV. s. o.). in dessen Rechtsnachfolge SIch heUle sowohl der DFV-Sitz 
BerIIn (s 0) bL\\". HVD-Berlin (s. o.) als auch der DFV-SilZ Dortmund (s.o.) sehen. 

V. u. 1.. = Vor unserer Zeitrechnung. Synonym für die ZeItangabe .. v. Chr." (vor Christus). 

VVN = Vereinigun~ der Verfolgten des Nazin.-gimes. 

WRV = Weimarer Rcichs\'erfassung. 

WUF = Weltunion der Freidenker. ISgO gegrundete. lose Vereinigwlg von Freidenker-Organisationen. 
Der/.eit in Europa 10 Verbande. Jeder angeschlossene Verband behält seine Autonomie. Nach dem 
Zusammenbruch der sozialistischen Systeme Osteuropas großer Bedeutungsverlust. DerLei! nur noch 
sporadIsche Aktivitäten. Alle 4 Jahre findet ein Weltkongreß statt. Ehrenamtliches Generalsckretarial. keine 
Zeitschnft 

ZdF = Zentralwrband dcutscher Frcidenkcn'crcinc. I YOg 111 Eiscnach gegrundetc proletarisch-marxistisch 
onentIerte VercinigWlg. 1911 in Gclsenklfchen Umbenennung in Zentralverband proletarischcr Freidenker 
Deutschlands (ZpFD. s. u.), dcr sich 1922 in Kassel nochmals in Gemeinschaft proletarischer Freidenker (GpF, 
s.o.) umbenarulte und 1927 mit dem VdFF zur größten freidenkerischen Massenorganisation der Weimarer 
RepublIk. dem Verband fUr Freidenkertum und Feuerbestattung (VtFF. s.o.), fusionierte. Kommunistische Teile 
spalteten sich 1929 \\ieder ab zur Zentralstelle proletanscher Freidenker (ZpF, s. u.) bzw. 1931 zum Verband 
prolctanscher FreIdenker Deutschlands (VpFD, s.o.) 

ZDPE = Zeitschrift für Didaktik der Philosollhie und Ethik (siehe unter Periodika). 

ZfS = Zeitschrift für Sozialforschung. Organ des IfS (Institut für SozialforschWlg. s.o.), erschien von 1932 -
1')39 unter leItung von Max Horkheimer in Deutschland bzw. nach der Emigration 1933 in Pans. Von 1939 -
1941 englischsprachige Weiterführung als SPSS ("Studies in Philosophy and Social Sciences"). In der ZfS 
veröffentlichte Erich Fromm eine Reihe von Aufsätzen und Buchbesprechungen. 

ZK = Zentralkomitee. Führungsorgan der Kommunistischen Partei Deutschlands (KPD) 

Z"FD = 1911 aus dem ZdF (s. o.) hervorgegangener Zentralverband proletarischer Freidenker, der sich 
1922 in Gemeinschaft proletarischer Freidenker GpF (s. o.) umbenaJUltc und 1927 mit dem VdFF (s. 0) zum 
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VFF (s.o.) zu einer freidenkenschen Massenorgallls:nion mit ülx:r 600.000 Mitgliedern zusal1l1l1cnschloß. 
Kommunistische Tcile spalteten sich Jedoch 192') (ZpF. s. 0.) bl.\\'. 1931 (VpFD. so.) wieder ab. 

ZSE = Zeitschrift fiir Sozialisationsforschung und Euichwlgssoloiologie (siehe unter Periodika). 

ZStA = Zentrales Staatsarchi,· (in Mcrseburg und Postda1l11. 




